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VH. « ieinbShl . « önigftein im Zaum » .

Postscheckkonto: Frankfurt <Mainl 9927.
November Geschäftsstelle:

Königstein im Tannas , Hauptstraße 41.
Fernsprecher 44. 43. Jahrgang

Bekanntmachung
mz Wir entnehmen einer Verordnung des Generals

Degoutte , Höchstkommandierender der Rheinarmee , folgende
Bestimmungen , welche für die Besitzer von Wohnungen , die
für französische Offiziere bestimmt sind , von Interesse sein
dürften . ,
Verpflichtungen des Wohnungsbesitzers.

Der Wohnungsbesitzer ist verpflichtet , für angemessenen
Schutz gegen Witterung zu sorgen.
. Jede Wohnung , die der Militärbehörde zur Verfügung

gestellt ist, mutz vor dem Einziehen des Mieters in guten
Zustand gebracht werden.

Der Wohnungsbesttzer . hat sich außerdem den ortsüb¬
lichen Gebräuchen zu fügen , nämlich was die Reparaturen
und die Unterhaltung der Räume , die Abortentleerung , die
Unfälle , für welche der Hausbesitzer verantwortlich >st, usw.
anbetrifft.

Verpflichtungen des Mieters.
Versetzung des Offiziers : Im Falle einer von der Vor¬

gesetzten Behörde angeordneten Versetzung des Mieters
hört die Benutzung der Wohnung pflichtgemäß zwei volle
Monate vom Tage an , an welchem die Versetzung dem
Mieter bekannt gegeben wurde , auf.

Todesfall : Im Falle des Ablebens des Offiziers ist die
Nutznießung der Wohnung der Witwe oder den Erben für
die Dauer von zwei Monaten nach dem offiziellen Todestag
des Verstorbenen belassen.

Wohnungswechsel aus persönlichen Gründen : Ein Woh¬
nungswechsel wird nur gestaltet , wenn der Mieter gültige
Beweise vorbringt , die einen Wohnungswechsel begründen.
Auf jeden Fall kann ein Wohnungswechsel nur auf Grund
einer schriftlichen Bevollmächtigung , die vom Vorsitzenden
der Wohnungskommission ausgestellt wird , stattfinden.

Es ist dem Mieter untersagt , in der Wohnung , deren
'Nutznießung er hat , ohne die vorher eingeholte Zustimmung
des Wohnungsbesitzers jegliche Arbeit oder Umänderungen
auszuführen , die die Zahl , die Einteilung der Räume oder
die gewöhnliche Beschaffenheit der verschiedenen Zimmer
ändert.

Gegenseitige Verpflichtungen.
Bor Beginn der Nutznießung ist vom Verkitteter und

Mieter die Ausstellung der in der Wohnung bestehenden
Mängel gemeinsam zu machen.

Ebenso muß beim Umzug eine kontradiktorische Be¬
sichtigung von seiten des Vermieters und Mieters vor-
gcnommen werden.

Die inneren Reparaturen , welche aus der sachgemäßen
Benutzung der Wohnung entstanden sind , gehen auf Kosten
des Mieters.

Im Falle einer Beschädigung , welche die Verantwort¬
lichkeit des Mieters verpflichtet , wird die Höhe des dem
Besitzer schuldigen Schadenersatzes nach kontradiktorischer
Besichtigung durch die militärische Wohnungskommission
und einen von der Gemeinde beauftragten Architekten fest¬
gesetzt.

Einzelheiten.
Der Mieter ist verpflichtet , seinen Anteil an den Reinig-

»ngskostcn der Schornsteine zu tragen.
Das Wasser geht auf Kosten des Vermieters , wenn keine

andere ' Vereinbarung im Mietverträge vorliegt.
Wenn das Haus nicht an die Kanalisation angeschlossen

ist, erfolgt die Leerung der Aborte auf Veranlassung des
Vermieters . Die Kosten fallen aber zum Teile dem Mieter
zur Last , in einer Weise , die dem Mietpreise und der ver¬
flossenen Mietzeit entspricht.

Die weiteren Vereinbarungen bezüglich der Benutzung
der Wohnung bilden den Gegenstand besonderer Abmach¬
ungen zwischen Vcrniieter und Mieter.

Die Ausübung jener Abmachungen kann in keinem Falle
die Einmischung der Wohnungskommission begründen.

Zahlungsverpflich -tungen des Mieters.
Der Preis der Miete , deren Höhe für jede Wohnung

von der Verwaltungskommission in Uebereinstimmung mit
der Gemeindeverwaltung festgesetzt ist, wird von dem Mieter
unmittelbar an den Wohnungsvermieter entrichtet.

Die Mietszahlung geschieht vierteljährlich und ist an den
üblichen vier Terminen am 1. Oktober , 1 . Januar , 1 . April,
1 . IM fällig.

Falls der Mieter im Laufe eines Vierteljahres einziehen
sollte , hat er vom Tage des Einzuges die Miete bis
Ende des Vierteljahres und hierauf von Vierteljahr zu
Vierteljahr an den oben festgesetzten Daten zu zahlen.

Die Mietsdauer einer Wohnung wird nach vollem
Vierteljahr gerechnet und erneuert sich ohne vorherige Jn-
kenntnissetzung auf Wunsch des Mieters.
Besondere Bestimmungen im Versetzungs-

bezw . Todesfälle des Offiziers.
Der Offizier oder , im Falle seines Ablebens , seine Witwe

oder Erben behalten das Recht der Nutznießung der Woh¬
nung zwei volle Monate nach der Versetzung oder der amt¬
lichen Todeserklärung bei . Die vom Vermieter schuldige
Miete hört aber , selbstverständlich mit vollem Recht am
folgenden Tage der tatsächlichen Aufgabe der Wohnung auf.

Im Falle eines Wohnungswechsels , der in der Ver¬
setzung oder in dem Tode des Offiziers seine Ursache hat,
ist das für den Umzug festgesetzte Datum dem Wohnungs¬
besitzer und der Wohnungskommission zehn volle Tage zu¬
vor schriftlich mitzuteilen.

(gez .) Major Schweisguth,
Chef des Büros der Zivilangelegenheiten.

_ (Eeneralstab der Rhein armee .)

Die Satze des neuen Steuertarifs.
Durch die Berliner Presse werden jetzt die Sätze des

Eteuertarifs für die neue Reichseinkommensteuer
bekannt , die am 1. April 1920 in Kraft treten soll . Die
Höhe der Sätze wird nicht gerade freudige Gefühle aus-
löfen , aber man muß bedenken , daß in Zukunft das ge¬
samte Steuerwesen in eine ganz neue Form gebettet wird,
die anstelle der zahlreichen nebeneinander bestehenden
Steuern ein einheitliches System bilden.

Ausschließlich das Reich  ist noch Steuerem¬
pfänger für Einkommen , Vermögen , Erbschaft
und Nachlaß.  Zuschläge dazu dürfen weder von den
Ländern noch von den Gemeinden erhoben werden . Diese
Tatsache muß man sich vergegenwättigen , wenn man die
neuen Steuersätze bettachtet . Nach dem Regierungsvor-
schlage beträgt bei einem Einkommen von über 1000 Ji  die
Steuer 100 Ji,  von über 2000 Ji  die Steuer 210 Ji,  von
über 3000 Ji  die Steuer 330 Ji,  von über 4000 M  die
Steuer 460 Ji,  von über 5000 Ji  die Steuer 600 M,  von
über 6000 M  die Steuer 750 Ji,  über 7000 Ji  910 Ji  über
8000 M  1080 Ji,  über 9000 Ji  1260 Ji,  über 10 000 M
1450 Ji,  über 15 000 Ji  2550 Ji,  über 25 000 M  5250 Ji,
über 40 000 M  10050 Ji,  über 50 000 Ji  13 600 Ji,  über
100 000 Ji  38 000 Ji,  über 200000 Ji  100 999 JI.  Heber
500000 Ji  hinausgehende Einkommettbeträge werden mit
60 Prozent besteuert.

Das steuerfreie Emkomrsten war bisher 900 Ji,  ohne
Rücksicht darauf , wie groß die Familie des Einkommen-
empfängers war . Darin läg eine Härte , die jetzt befeittgt
wird . Das neue Endesteinkommen ist 1000 Ji.  Dieser
Satz erhöht sich für die Personen , die zum Haushalt des
Steuerpflichtigen gehören , um 500 Ji  für die erste Person,
für jede weitere um 300 Ji.  Ein Ehepaar mit sechs Kin-
dern darf also 3300 .M  als steuerfreies E inkommen beziehen.

Die Schraube ohne Ende.
Berlin , 21 . Nov . Die neue Teuerungszulage an die

Beamten und Arbeiter der Staatsbetriebe
crfordett eine abermalige Etatsaufwendung des preußischen
Staats in Höhe von rund 1 Milliarde Mark . Inzwischen
sind von einer ganzen Anzahl Beamten - und Arbeiterkate¬
gorien neue Lohn - und Gehaltsforderungen aufgestellt wor¬
den , deren Erfüllung nach einer Erllärung des Finanz¬

ministers zu Abgeordneten der Landesversammlung weitere
lVa — 2 Milliarden Mark Mehraufwendungen verursachen
und damit zu einer finanziellen Gefährdung des Staats¬
haushalts führen müsse.

Umgestaltung der Erwerbslosenfürsorge.
Die Umgestaltung der Erwerbslosenfürsarge war Gegen¬

stand einet Besprechung » die gestern im Reichsarbeitsmini-
sterium stattgefunden hat . Es waren Männer und Frauen
aus allen Berufs - und Wittschaftsgebieten versammelt.

Getreide für Europa.
Paris , 19 . Nov . Während der letzten Woche haben 85

Schiffe die Häfen von Argentinien  verlassen , um Ge¬
treide nach Europa zu bringen.

CoKalnacbridtfe».
* Königstein , 24 . Nov . Die am gestrigen Totensonntag

hier stattgefundene Gedächtnisfeier  zu Ehren der
im Kriege gefallenen Königsteiner hatte trotz der ungünstigen
Witterung den größten Teil der erwachsenen Einwohner¬
schaft an dem Ehrenplatz auf dem hiesigen Friedhof ver¬
einigt . In geschlossenen Vereinigungen nahmen an der-
selben teil : der Krieger - und Militärverein , die Vereinigung
der .Kriegsbeschädigten , die Gesangvereine Concordia , Ger¬
mania , Männerchor , ferner Vettreter der Behörden . Auf
dem Ehrenfriedhofe war ein hohes Kreuz errichtet , aus
Holz , von kundiger Hand mit Tannengrün umkleidet . Stim-
mungsvoll wurde die Feier eingeleitet von dem Vorttag des
Chorals „Jesus meine Zuversicht " durch die unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Hiege stehende Musikkapelle . Es
folgte der Vorttag „Des Wanderers Nachtgebet " durch den
Gesangverein Männerchor . Herr Dekan Löw hielt sodann
die erste Gedächtnisrede . Mit herzlichen , tiefempfundenen
Worten gedachte er des Opfers , das die Gefallenen für das
Vaterland und uns gebracht haben , gelobte treues Gedenken
und legte zum Schluffe namens der Katholischen Gemeinde
einen Kranz mit Widmung an dem Kreuze nieder . Der
Gesangverein Concordia sang den Chor „Seemannsgrab " .
Die zweite Gedächtnisrede hielt Herr Hofprediger Bender;
auch er legte am Schluffe seiner zu Herzen gehenden Worte
einen Kranz am Kreuze nieder namens der Eoangel . Ge¬
meinde . „Den gefallenen Helden " lautet die Widmung wie
bei dem Kranze der Kathol . Gemeinde . Den Kranz , der
Stadt Königstein legte Kriegsbeschädigter Herr Jakob Fischer
nieder . Vorher sang der Gesangverein Germania „Wie sie
so sanft ruhen " . Den Schluß der Feier bildete der Vor¬
ttag des Chorals „Es ist bestimmt in Gottes Rat " durch die
Musikkapelle . » In würdiger Weise war die ganze Feier
verlaufen , dem Dank , der Verehrung und dauerndem Ge»
dächtnis der für das Vaterland und für die Heimat in
den Tod gegangenen Helden geweiht . Um das Zustande¬
kommen der Feier hatten sich die Kameraden derselben , die
Vereinigung der Kriegsbeschädigten , großes Verdienst er¬
worben.

* Frankfurter 25 Psg .-Scheine werden in den nächsten
Tagen ausgegeben werden , um dem Mangel an Kleingeld
abzuhelfen . Auf der Vorderseite zeigen sie zwei Franffurter
Adler , auf der Rückseite das Franffutter Stadtbild.

* Falkenstein , 23 . Nov . Donnerstag , den 27 . November,
begehen Herr Bürgermeister Hasselbach und
Frau das Fest der Silbernen Hochzeit.

* Kelkheim , 23 . Nov . Zum letzten Male versammelt
war am Freitag abend unsere alteGemeindek -örper-
schaft.  Die beanttagte Gültigkeitserklärung der kürzlich
stattgefundenen Neuwahlen wurde erteilt und die neuen
Herren werden morgen abend ihre ., erste Sitzung haben.
Die neue Vertretung  setzt sich zusammen aus 6 Bür¬
gerlichen und 6 Sozialdemokraten . Vier - von den Aus¬
scheidenden wurden wiedergewählt . Herr Bürgermeister
Kremer dankte ' in der Stziung den Herren für ihr bewiesenes
erfolgreiches Arbeiten zum Wahle der Gemeinde im Hinblick

i auf die Schaffung und Erwerbung sozialer Projette und
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Anlagen , wie solche wenige Gemeinden in gleicher Größe
aufzuweisen haben . — Am nächsten Sonntag wird der
hiesige Musikverein im „Taunus " ein größeres Konzept

"veranstalten . In gleichem Lokale waren gestern nachmittag
die Landwirte von hier versammelt , um die Gründung
eines,Bauernvereins  vorzunehmen , welcher dem
großen nasfauischen Bauernverein angeschlossen wird.

* Mammolshain , 24 . Nov . Die Fußballabteilung der
Turngemeinde Mammolshain 1889 spielte gestern mit zwei
Mannschaften ihr drittes Verbandsspiel . Die erste Mann¬
schaft spielte in Ginnheim und gewann (mit 9 Mann ) 5 : 4
Toren , Mammolshain steht an zweiter Stelle mit 6 Punk-

, ten hinter Bornheim mit 8 Punkten (4 Spiele ) . Die zweite
Mannschaft spielte gegen die Freie Turngemeinde Cronberg
und gewann 5 : 4 Toren . Nächsten Sonntag spielt Mam-
molshain gegen den führenden Verein Bornheim in Mom-
molshain.

Cronberg , 22. Nov . Gestern fand hier die erste Stadt-
verordneten -Versammlung der neuen Vertreter statt . Zum
Stadtverordneten - Vorsteher  wurde Herr
Hauptlehrer W i r b e l a u e r , zu dessen Stellvertreter Herr
Kiebler , als Schriftführer Herr Stadtsekretär Heinrich und
als dessen Stellvertreter Herr Arthur Walther gewählt.

Schönberg , 22 . Nov . In derselben Sitzung , in welcher
er die neugewähtten Gemeindevertreter durch Handschlag zu
ihrer Tätigkeit verpflichtete , legte Herr Bürgermei st er
Andreas Kopp  nach 26jähriger , für das Aufblühen
unseres Ortes so. überaus ersprießlicher Tätigkeit sein
Amt nieder.

Cetzte na (l)ri (ftt«D.
mz Berlin , 24 . Nov . Der „Lok.-Anz." berichtet aus

Lugano : Wie der „Corriere della Sera " aus Washing-
t o n meldet , tritt derKongreh  aufs neue nächsten Mon¬
tag zusammen . Der Antrag Lodge auf Erklärung des
Friedenszustandes zwischen Amerika und
Deutschland  wird sehr wahrscheinlich von der Regie¬
rung unterstützt werden.

mz München , 23. Nov . Vor der Feldherrnhalle kam es
heute mittag zu judenfeindlichen Kundgeb¬
ungen  einer größeren Menge , hauptsächlich aus Stu¬
denten bestehend. Eine militärische Wache säuberte den
Platz . Es ereignete sich kein Zwischenfall.

mz Berlin , 23 . Nov . Am Schluß der Versammlung im
Gewerkschaftshaus am Engelufer bildete sich ein Zug von
»twa 100 Menschen , dessen Führer eine entrollte rote Fahne
trug . Die Teilnehmer sangen die Marseillaise.  Am
Michaelismarkt wurde der Zug durch die Sicherhcitswehr
aufgelöst und der Führer verhaftet.

mz Berlin , 24 . Nov . Der „Lok.-Anz ." meldet aus Tilsit:
Me die „Tilsiter Allgemeine Zeitung " über die Ein¬
nahme von Tauroggen durch die Litauer  er¬
fährt , bestand die gesamte deutsche Besatzung Tauroggens
aus 8 Gendarmen und Feldpolizeibeamten , die sich IV-
Stunde gegen 800 Litauer heldenmütig verteidigten.

Amtliche Bekanntmachungen.
An die

Herren Bürgermeister der Landgemeinden!
Nachdem die Neuwahl der Gemeindevertretungen überall

durchgeführt ist, sind nunmehr die Neuwahlen der unbesol¬
deten Eemeindevorstandsmitglieder vorzunehmen . Es sind
neu zu wählen : die unbesoldeten Bürgermeister . die Beige¬
ordneten und die Schöffen.

Als Wahltermin wird hiermit Sonntag , der 14. De¬
zember 1919 bestimmt.

Die diesmaligen Wahlen werden durch die Gemeindever¬
tretungen vorgenommcn . Der Gcmeindevorstand hat kein
Stimmrecht . Der Gemeindevorsteher (Bürgermeister ) bezw.
sein Stellvertreter bleibt jedoch im übrigen auch bezgl. der
Vorbereitung und Durchführung der Wahl Vorsitzender der
Gemeindevertretung mit allen sonstigen Rechten und Pflich¬
ten . Er hat auch die Wahlhandlung zu leiten , und es ent¬
scheidet bei Stimmengleichheit das durch seine Hand zu
ziehende Los.

Ist der Gemeindevorsteher , der Beigeordnete oder einer
der Schöffen zugleich gewähltes Mitglied der neuen Ge¬
meindevertretung . so steht ihm als solches selbstverständlich
das Stimmrecht zu.

Die Wahlen der Bürgernieister und Beigeordneten er¬
folgen in der seitherigen Weise nach dem M e h r h e i Is¬
st rin zip,  die der Schöffen dagegen nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl  mit Wahlvorschlägen.

Wegen Bildung des Wahlvorstandes , Einreichen der
Mahlvorschläge und der Hierwegen zu erlassenden Bekannt-
niachungen usw., nehme ich Bezug auf meine Verfügung
vom 23 . 9. 19 (K. A . I . 3228 ), über die Neuwahl der
Gemeindevertretung , die entsprechend auf die jetzt vorzu-
nehmcnden Wahlen anzuwenden sind.

Insbesondere mache ich darauf aufmerksam , daß für die
Wahlvorschläge der Schöffen in Gemeinden mit 12 Ge-
mcindeverordneten 2 Unterschriften , in solchen mit 9 Gc-
meindeverordneten eine Unterschrift genügt . In der Be-
kanntrnachung des Wahlvorstandes wollen Sie noch be¬
sonders daraus Hinweisen lassen, daß für die Wahlvorschläge
die Ausnahme einer ausreichenden Zahl von Ersatzleuten
zugekassen ist, daniit bei vorzeitigem Ausscheiden eines Ge¬
wählten die freiwcrdende Stelle durch Nachrücken wieder
besetzt werden kann . Ferner bemerke ich, daß da , wo bis
zum siebenten Tage vor deni Wahltag nur ein Wahlvorschlag
eingcrcicht ist, die auf demselben bezeichneten Personen in der
Reihenfolge des Vorschlages als gewählt gelten und die
Vornahme einer Wahlhandlung am 14. 12. 19 nicht er¬
forderlich ist.

Die Einladung der Gemeindevertreter zur Wahl hat

gemäß § 30 und 47 der Landgemeinde -Ordnung eine Woche
vor dem Wahltage in ortsüblicher Weise zu erfolgen.

Weiterhin °mache ich noch darauf aufmerksam , daß Bürger¬
meister-, Beigeordnete und Schöffen auch Gemeindeverord-
nete sein, also auch aus der Zahl der Verordneten gewählt
werden können.

Für die Protokolle über die Bürgermeister - und Bei¬
geordnetenwahlen können die bisherigen Formulare ver¬
wendet werden . Für die Schöffenwahlen lasse ich Ihnen
die erforderlichen Formulare zugehen.

Sie wollen hiernach das Weitere baldigst veranlassen.
Die Wahlakten sind nach Abschluß der Wahlen mit Er¬

klärung über die Annahme der Wahl hierher vorzulegen.
Königstein i. Taunus , den 22. November 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses . Jacobs.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 26. November 1919, vormittags U 3U Uhr,

versteigere ich in Nrederhöchstadt öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung

einen Sekretär . 1 Sosa.
Sammelpunkt der Kausliebbaber am Bahnhof.

Königstein i T .« den 24. November 1919.
Mohnen,

Kerichtsnollzieber in Königstein i. T.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 26. November 19l9 , vormittags 12  Uhr,

versteigere ich in Klein -Schwalbach öffentlich, meistbietend
gegen gleich bare Zahlung

einen Regulateur.
Sammelpunkt der Kauiliebhaber an der Bürgermeisterei.

Köntgstein i . T ., den 24. November 1919.
Höhnen,

■_ Gerichtsvollzieher in Königstein i T.

^agdverpacbtung.
Am 10. Dezember ds . Js ., nachmittags 2 Uhr , wird

li  Bürgermeisterei Ruppertshain
die Jagd aus dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk (346 ha
72 ar 65 qm Feld - und Waldjagd ) auf 12. Jahre meist¬
bietend verpachtet . Die Bedingungen liegen vom 25. No¬
vember ab 14 Tage lang auf dem Bürgermeisteramt zur Ein¬
sicht offen.

Ruppertshain . 22. November 1919.
Der Iagdvorsteher:

_ Oblenschliiger , Bürgermeister.
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Zigarettendüten , ver-
schiedene Größen , verkauft |

Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein i. T., Fernruf 44 |
Zisarrendüten,

Königstein im Caunus , den 24 . Hovember 1919.

In unsere Mitbürger!f
/  tT) ir t̂c^en  noch alle unter dem Eindruck der erhebenden Feier,

/ die gestern auf dem friedhof zum Gedächtnis der im Kriege
.gefallenen Königfteiner ftattgefunden hat . wurde da nicht bei jedem
das Gefühl der Dankbarkeit neu belebt und uns als heilige Pflicht
in Erinnerung gerufen , die Hinterbliebenen iMerer Helden wenigstens
von der schlimmsten Dot zu bewahren ? Leider reicht die öffentliche
Fürsorge bei den teuren Cebensverhältniffen zum notwendigsten ünter --
halt nicht aus , deshalb müssen private Mittel zu den dringend not¬
wendigen Beihilfen flüssig gemacht werden . Und ebenso , wie die
Kriegshinterbliebenen müssen auch die Kriegsbeschädigten von uns
unterstützt werden , wir wollen deshalb einen Untersiützungfonds
gründen und veranstalten zu diesem Zwecke in den nächsten Ca en
eine Haussammlung , zu der sich hiesige Damen in dankenswerter
weife als freiwillige Helferinnen zur Verfügung gestellt haben ; die-
leiben find mit unserem Ausweis verleben.

wir wenden uns an den erprobten Opfersinn der Königfteiner
Einwohnerschaft und bitten um freundliche Unterstützung.

Hud) die kleinste Gabe ist willkommen.
Der Ortsausschuß:

Jacobs. Bender. C. Brühl. Cöw. B. von der Hagen.
l *

Höhrer
Steinzeug

allen Größen MW
Krautständer,

Marmeladetöpfe,

ttex-Form-Gläser,
SU,  1 und V/t  Liter

Gtleegläser
ISarmeladegfäser
* mit Schraubdeckel,

'I» und 1 Liter
Giasteller

„Diamant"

Blunmasen

Gg. Kreiner,
Hauptstrasse 23, Königstein.

Ich Habe preiswert z.verkauien:
II n  II f 6 Zimmer , Bad,
HUila,  17Ruten Garten,
Hnnf mit 2 Morgen Wald
LLuUa , und Wiese, auch sehr

geeignet iür Case
y «i | jo mit Wirtschaft , auch
ültltlf s. Metzgerei geeignet
ferner diverse gröstereObjekte.
Stttig , Bürgernieister a. D.

König  st ein.

Bßhanntmadiung.
Nach der Verordnung über Mahnahmen gegen die Kapitalflucht vom

24. Oktober ISIS dürfen Zins - oder Gewinuanteilscheine , sowie ausgelvste , gekündigte oder
zur Rückzahlung fällige Stücke von inländischen Wertpavieren vom 1. Dezember 1819 ab
bei den Banken nur noch gegen Vorlage der vorgeschriebenen Bescheinigung über die bei
der Steuerbehörde erfolgte Anmeldung der dazu gehörigen Stücke eingelöst iverden.

Ohne diese steuerbehördliche Anmeldung darf eine Einlösung nur erfolgen , wenn
die Wertpapiere bei einer Bank zur Verwahrung und Verwaltung hinterlegt sind.

Es empfiehlt sich daher für die Wertpapierbesitzer , ihre Wertpapiere bei
uns zu hinterlegsn.

Die Einreichung kann bei unserer Hauptkasse in Wiesbaden sowie bei
sämtlichen Landes bankstellen erfolgen.

Wiesbaden » den 11. November 1919.

Direktion der Nasfauischen Landesbank.
Zum sofortigen Eintritt jüngere , männlicheBürokraft

(für R .egistraturäienst ) gejuckt.
Angebote mit Levenslauf , Zeugnissen und Gehaltsansprüchen

au Kreisausschuh Köniystein ._ _
Gebrauchte

Gummimäntel
Spegr  zu verkaufen

Villmer,
Sackgaffe 6, Königstein i. T.

Ein ordentliches , braves

Mädchen,
in allen Hausarbeiten be-
ivandert , fürKönigst . gesucht.
Zu ersragen in d. Geschäftsst.

(Bim geübte
Schneiderin
für ein bis zwei  Tage
wöchentlich gesucht . Ev.
können auch die Arbeiten auS-
gegeben iverden . Gefl . Angeb.
u . H. 57 an die Gesäiäitsst

Guterhaltener MßFF2II“ätezlei® !&Ä
z verk. Z .ersr . i. d.GescbäilSst.

/Lin Paar neue Militär-
» Schaftenstiefel 11915)
Größe 46, sowie ein Paar
Militär -Stiefel , gebraucht,

Größe 40, zu verkaufen
Schneidhainerweq 28- Kst.

2 grohe Dauerorand-

; Oefen:
guterhalten , zu haben bei"

Gotthilf Gundel.
Sclwalbad) , Hardtbrgstr . 18.

1 KLAVIER
zu Kaufen gesucht
Zu erfragen i. d. Geschäfts.

Wasser¬
kraft

mit Gebäuden von Möbel«
sadrik zu Kaufen gesucht.
Angebote unt . F . M. F . 272
an Rudolf Mosse, Frank*

furt am Main erbeten.

Trausr-DrucHsoctien
durch Druckerei kleinböbl.

Unsere Kurse
für gesundheitlich -künstlerische Gymnastik

beginnen am
Freitag , den 28. Novbr., nachm. 3 Uhr.

Weitere Anmeldungen
erbitten wir bis Mittwoch nachmittag.

Maria und Martha Ameluny.

Klavier, Billard, großes
Büffel und andere Emztlmöhtl

zu verkaufen.
Große Räume »'"* “Ä “”" °°"

WW  sofort zu mieten gesucht - WU
Hotel Bender , Königstein, Fernruf 5.

BvHflEB

Erßhiaffiger Zuditßtier.
Bildschöner , 2-jähriger , selbstgezogeuer

Simmentyaler guchtttier preisivert zu verkaufen.

Arbeitspferd » .«.*>•
Hofgut Retiers  bei Königstein im Taunus.

.on * mlz
trifft ein und' iverden Vettellungen von Wlederver-

Käufern entgegengenommen.
Iah . Kolvald Söhne , Königstein im Taunus.

Schafzuchtverein Königftein
E . v.

Die Pferch -Versteigerung
findet am Dienstag mittag 1 Uhr im Gasthaus „Zum
Hirsch" statt . Der Vorstand.
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